
Flüchtlinge zu errichten. Der
Gemeindesaal soll nur für ei-
nige Wochen oder Monate als
Notunterkunft dienen. Von
den insgesamt 30 Personen,
die dort Platz haben, sind laut
Grasl bisher 14 eingetroffen.

Mit in Summe 1000 Flücht-
lingen rechnet die Stadt Ge-
retsried für 2016. Sie plant
deshalb auf der Böhmwiese
den Bau von drei Gemein-
schaftsunterkünften. Das
geht aus der Tagesordnung
für die Bauausschusssitzung
am kommenden Dienstag
hervor. Nähere Einzelheiten
waren gestern leider nicht zu
erfahren. In der gleichen Sit-
zung wird auch über den ge-
planten Containerbau des
Landkreises am Schulzen-
trum beraten. cce/sas
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„Fast jeden Tag“, sagte
Münsings Bürgermeister Mi-
chael Grasl am Dienstag in
der Gemeinderatssitzung,
würden er und seine Mitar-
beiter wegen Flüchtlingsun-
terkünften Gespräche mit
Haus- und Grundstücksei-
gentümern führen. Am Vor-
mittag habe die katholische
Kirche ein Grundstück ge-
meldet. „Wegen der noch lau-
fenden Verhandlungen und
weil das Gelände noch auf
seine Eignung hin geprüft
werden muss, kann ich noch
kein Ergebnis präsentieren“,
bat Grasl um Verständnis.
Wie berichtet überlegt die Ge-
meinde, den alten Pallaufhof
zu einer Unterkunft umzu-
funktionieren oder auf dem
Grundstück in Holzständer-
bauweise ein Gebäude für

mune in ein eigenes Woh-
nungsbauprojekt investiert
(wir berichteten). Statt für
viel Geld Notunterkünfte zu
errichten, schaffe man auf
diese Weise bezahlbaren
Wohnraum, der nach Ablauf
der Mietverträge Einkom-
mensschwachen und kinder-
reichen Familien zur Verfü-
gung stehen könnte. „Die
Flüchtlinge unterzubringen,
ist ein berechtigter Antrag,
aber eigene Bürger warten
auch auf günstigen Wohn-
raum“, urteilte Gemeinderat
Alexander Sebald. „Der Wille
der Gemeinde ist da, Woh-
nungen zu bauen – aber in ei-
ner geplanteren Art und Wei-
se“, kommentierte Rathaus-
chef Moritz Sappl den Grü-
nen-Antrag, der im Gremium
keine Mehrheit fand.

Die notwendige Nutzungsän-
derung befürworteten die
Mitglieder des Bauausschus-
ses einstimmig.

Der Eurasburger Gemein-
derat dagegen lehnte am
Dienstagabend einen Antrag
der Grünen ab. Die hatten
vorgeschlagen, dass die Kom-

„Besondere Zeiten erfor-
dern besondere Maßnah-
men“, erklärte Dietramszells
Bürgermeisterin Leni Gröb-
maier in der Bauausschussit-
zung der Gemeinde am
Dienstag. Eine besondere
Maßnahme ist die Erlaubnis,
zur Unterbringung von Asyl-
bewerbern auch im Außenbe-
reich einer Gemeinde Wohn-
häuser errichten zu dürfen.
Das könnte einem Grund-
stückseigentümer zugute
kommen, der am Ortsrand
des Klosterdorfes ein Gebäu-
de in Holzständerbauweise
errichten will. Nach drei Jah-
ren soll es der benachbarten
Montessori-Schule zur Verfü-
gung stehen. Eine weitere
Asylunterkunft entsteht vo-
raussichtlich noch heuer im
alten Schulhaus in Linden.

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Der Flüchtlingsstrom reißt
nicht ab und stellt die Städte
und Gemeinden vor eine his-
torische Herausforderung:
Hunderte Menschen müssen
ein Dach über dem Kopf be-
kommen. Der Wolfratshau-
ser Stadtrat hat deswegen am
Dienstagabend ein Maßnah-
menpaket beschlossen: Auf
vier kommunalen Grundstü-
cken sollen kurzfristig Not-
und Behelfsunterkünfte ent-
stehen. Rund 200 Asylbewer-
ber will die Flößerstadt sum-
ma summarum darin unter-
bringen. Darüber hinaus wird
Bürgermeister Klaus Heiling-
lechner Gespräche mit der
katholischen Kirche führen,
ob die eine weitere Liegen-
schaft für Flüchtlinge bereit-
stellen kann.

Wohin mit all den Flüchtlingen ?
Wolfratshausen schnürt Maßnahmenpaket – Geretsried plant drei Gemeinschaftsunterkünfte auf der Böhmwiese

Klaus Heilinglechner
Der Wolfratshauser Rathaus-
chef appelliert an Hausbesit-
zer, leer stehende Gebäude
(„auch Gewerbeimmobi-
lien“) zu melden. FOTO: RED


